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Halle Sonntag

Deutſches Reich
Berlin 3 Jan In einer ſeiner letzten Sitzungen hat

der Bundesrath es abgelehnt der vom Reichstage in Ler
vorigen Seſſion beſchloſſenen Reſolution bezüglich der Er
richtung eines Reichszolltarifamts zu entſprechen Dieſer
Beſchluß des Bundesraths iſt nicht unerwartet gekommen da
ähnliche Anregungen ſeitens des Reichstags auch ſchon früber
ergangen ohne beim Bundesrath ein Entgegenkommen gefunden
zu haben Auch hatte bei der Berathung der Reſolution im
Reichstag der Sekretär des Reichsſchatzamts ſchon auf eine
frühere Aeußerung hingewieſen wonach bei der Stellungnahme
Des Bundesraths zu der angeregten Frage das ausſchlaggebende
Moment das geweſen fei daß man die Vorzüge welche die
Einführung eines Reichszolltarifamts haben könnte nicht für
ſo zweifellos und erheblich angeſehen habe daß ſie geeignet
wären die Bedenken zu überwinden die der Einrichtung eines
ſolchen Amtes vom verfaſſungsrechtlichen Standpunkte aus mit

dückſicht auf die verfaſſungsmäßig gewährte Selbſtändigkeit
der Zollverwaltungen der einzelnen Bundesſtaaten entgegen
ſtänden Man ſieht hieraus daß es nicht ſo ſehr ſachliche
Gründe geweſen ſein werden welche den Bundesrath auch zu
ſeiner jüngſten Beſchlußfaſſung geführt haben als die Rück
ſicht auf die dadurch angeblich gefährdeten Reſervatrechte der
einzelnen Bundesſtaaten Die Sache liegt hier alſo ähnlich
wie bezüglich der in jüngſter Zeit viel beſprochenen Brief
garkonſtege und inſofern hat ſie noch ein beſonderes Jntereſſe
Wie man aber hoffen darf daß die noch widerſtrebenden

Elemente wenn auch erſt in ſpäterer Zeit die Einſicht ge
winnen werden daß die Einführung einer einheitlichen Brief
marte keineswegs die Umgeſtaltung des Staatenbundes zu
einem Einheitsſtaate bedentet ſo wird wohl auch die Zeit
kommen wo auch bezüglich ſtreitiger olltariffragen eine ein
heitliche Entſcheidung durch ein dazu berufenes Reichsamt in

Anſpruch genommen werden kann

Einer Reutermeldung aus Sanſibar zufolge ſandte die
britiſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft eine Abtheilung
arabiſcher Truppen ab um den Häuptling des Witulandes
welcher einen Theil des britiſchen Gebietes beſetzt hatte zu
vertreiben Die deutſchen Behörden riethen dem Häuptlinge
der unter deutſchem Schutze ſteht die Gegend ruhig zu räumen
Sobald die Angelegenheit erledigt iſt wird Mackenzie einen
Theil dieſer Truppen den Tanafluß hinaufſchicken um die
dort gegründeten britiſchen Poſten zu verſtärken und um
gleichzeitig Erkundigungen über das Schickſal Peters ein
zuziehen und die etwaigen Hinterbliebenen der Expedition zu
retten

Wie nachträglich bekannt wird hat die R heinſchiffahrts
Kommiſſion in ihrer letzten Sitzung den Beſchluß gefaßt an
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Bitte zu richten die
geſammten Koſten des Wahrſchauweſens auf Staatsfonds zu
übernehmen und demgemäß die jetzt von den gewahrſchauten

or 2 Jſuchen von der Einführung einer Poſlzeiverordnung wie ſie be
züglich der Wartung der Dampfkeſſel auf den die Elbe und Oder
befahrenden Dampfſchiffen beſteht auf den Rhein und die Moſel
abzuſehen da ein Bedürfniß für ſolche Verordnungen nicht nach
gewieſen ſei

Berlin 3 Jan S M Kreuzerfregatte Leipzig Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders Kommandant Kapitän z S
Plüddemann mit dem Geſchwaderchef ContreAdmiral Deinhard
an Vord hat heute die Reiſe von Port Said nach Aden fort
geſest Das Uebungsgeſchwader beſtehend aus S M
Panzerſchiff Kaiſer Flaggſchiff Deutſchland Fried
rich d Gr und Preußen Geſchwaderchef Contre Admiral
Hollmann iſt heute in Korfu angekommen und beabſichtigt am
36 Jan nach Smyrna in See zu gehen

Halle den 4 Januar
Landwirthſchaftlicher Central Verein

der Provinz Sachſen ec

An der geſtern im S i2 aale des Kronprinz abgehaltenenCentralverſammlung nahmen als Vertreter des Her Mi
tet für Land wirthſchaft Hr Geh Ober Regierungsrath
biel als Vertreter des Herrn Oberpräſidenten v Wolff

Beilage zu Nr 4 der San
Magdeburg Hr Regierungsrath v Buch theil ſpäter erſchien
auch der Hr Regierungspräſident v Die ſt Merſeburg Den
Vorſitz führte Hr Major v BuſſeZſchortau welcher mittheilte daß nicht nur der Direktor des Centralvereins Hr
Hekonomierath v Nathuſius Halle infolge Erkrankung an
der Jnfluenza ſondern auch eine große Anzahl Abgeordnete der
Zweigvereine am Erſcheinen behindert ſeien Demnächſt gedachte
der Hr Vorſitzende des Ablebens des langjährigen Mitgliedes
des Centralvereins Oekonomierath Knauer Gröbers Zu
ehrendem Gedächtniſſe deſſelben erhoben ſich die Anweſenden
von den Plätzen Hierauf wurde in die Tagesordnung ein
getretenZuerſt wurde beſchloſſen die nächſte Generalverſammlung in
Delitzſch abzuhalten Der Zeitpunkt als welcher Ende Mai
in Ausſicht genommen iſt ſoll noch ſpäter feſtgeſtellt werden

Dann wurde die Verhandlungsniederſchrift über das Ergebniß
der Rechnungsprüfung verleſen und aufgrund derſelben dem
Rechnungsleger Entlaſtung ertheilt mit der Prüfung der
Rechnung für 1889 wird der Zweigverein Goldene Aue zu
Nordhauſen betrautDie Verſammlung ſtimmte der Forterhebung der Beikräge der
Jpiadrſ für die Bedürfniſſe des Centralvereins für das

ahr 1891 im Jahre 1890 zu Die Beiträge beſtehen in Zahlung
don 50 M Abonnement für die Vereinszeitſchrift Um dem
Vereine entſprechend der an ihn geſtellten vermehrten An
forderungen größere Mittel zu ſchaffen iſt behufs n
über eine Aenderung dieſes Beitragsverhältniſſes ein Ausſchu
niedergeſetzt Namens deſſelben empfahl Hr Amtsrath
v Zimmermann Benkendorf zu verſuchen eine größere
Anzahl unmittelbare Mitglieder zu werben und den Beitrag der
felben von bisher 9 M auf 20 M feſtzuſetzen Nach längerer
Erörterung des Gegenſtandes wobei u a Hr v Helldorf
Zingſt den Vorſchlag machte eine Beſteuerung der Landwirthe
zu den Zwecken des Centralvereins ähnlich derjenigen der Kauf
leute und Jnduſtriellen zu den Koſten der Handelskammern an
zuſtreben und Hr Geh ObexReg Rath Thaiel die Schwierig
keiten beleuchtete welche der Ausführung eines ſolchen Verfahrens
entgegenſtänden wurde der Beitrag der unmittelbaren Mitglieder
auf 20 M feſtgeſetzt und nach der Anregung des Hrn v Hell
dorf Zingſt beſchloſſen den Hrn Landwirthſchaftsminiſter zu
erſuchen der geſetzlichen Regelung der Beſtenerung der Land
wirthe zu den Koſten des Centralvereins näher zu treten

Hr Oekonomierath v Mendel erſtattete Bericht über die
vom Centralvereine im Jahre 1889 zur Förderung der Land
wirthſchaft durchgeführten Maßregeln worauf die Verſammlung
den Antrag auf Erhöhung des Gehaltes eines Vereinsbeamten
genehmigteUeber die Thätigkeit der Agrikultur Chemiſchen Ver
ſuchsſtation im Jahre 1889 berichtete Hr Prof Dr Märcker
Vorerſt bemerkte der Hr Redner daß es vorausſichtlich gelingen
werde in dieſem Jahre die Ausgaben der Station mit den Ein

le Zeitung 5 Jannar 1890
Verwerthung der Spiritusfabrikrückſtände zeigten die ſchädlichen
Wirkungen eines Uebermaßes an dargereichten DifuſſionsRü
ſtänden 80 Pfd durften bei ausgewachſenen Ochſen nicht über
ſchritten werden Die Veeinfluſſung des Lebendgewichts geht bei
extremen Gaben bis täglich 2 Pfd Bei einer Prüfung des
Futtermittelwerthes von Baumwollſaatmehl Mohnkuchen und
Lupinen bewährte ſich das Soltien ſche Enibitterungsverfahren
durchaus es konnteſ ſelbſt extrem große Mengen Lupinen ohne
Schädigung der Geſundheit dargereicht werden Ob dieſes Mittel
zur Unſchädlichmachung der Lupinen rentabel iſt wurde dabei
nicht in Betracht gezogen Ein Verſuch mit Trocken und Naß
fütterung ergab daß der Milchertrag von 13 6 l bei trockener
Fütterung ſich bei Verabreichung heißen Naßfutters auf 15 9 1
alſo um 61 ſteigerte Auch Schlachteverſuche wurden angefſtellt
Behufs Anſtellung von Verſuchen an der Vegetation über die
Duangungsbedürfniſſe des Bodens und um damit über den Nähr
ſtoffzuſtand des Bodens Auſſchluß durch die Pflanze zu erhalten
nicht wie bisher allein durch Analyſe des Bodens hat der Herr
Landwirthſchaftsminiſter 10,000 M zur Einrichtun eines
Vegetationshauſes und 20,000 M zur Ausführung der erſuche
bewilligt Vielleicht ließen dieſe Verſuche erkennen bei welchen
Bodenarten eine Einſchränkung der künſtlichen Düngung ſtatt
ſinden könne Der Hr Redner ſchloß mit dankenden Worten

egen die kgl Staatsregierung welche der Anſtalt ſo reiche Unter
tützung zutheil werden ließ

Zu Punkt 10 der Tagesordnung berichtete Hr Oekonomierath
v Mendel über die Thätigkeit der Deputation für Förderung
der Pferde und ViehzuchtUeber die Frage betreffend Errichtung einer Verſicherung
a die Schäden welche dem Landwirth durch perl

üchtiges Vieh entſtehen berichtete zuerſt Herr Graf
Hohenthal Dölkau Derſelbe betonte zunächſt daß das
Erkennen der Krankheit ſchwierig und eine Diagnoſe nur
mit Wahrſcheinlichkeit zu ſtellen ſei Der Umſtand daß
jetzt mehr von Tuberkuloſe die Rede ſei rühre von der Er
richtung öffentlicher Schlachtehäuſer und den dort vorkommenden
Beanſtandungen des Fleiſches zum Theil auch von der Ver
größerung des Viehbeſtandes der in der Provinz Sachſen von
624000 auf 6614,000 Stück geſtiegen her auch die Miniſterial
wrng vom 15 Sept 1887 welche Beſtimmungen für die
Fleiſchbeſchauorgane enthalte habe theil daran 6 Proz ſämmt
cher geſchlachteten Rinder ſei werthlos in Leipzig wo doch wie
in allen Schlachtehäuſern anſcheinend nur ganz geſundes Vieh
geſchlachtet wird wurden von 18 000 Rindern 482 beanſtandet
und davon 150 ganz verworfen Die Einführung von Freibänken
in den Städten wo das zum menvchlichen Genuſſe nicht un
taugliche Fleiſch zum Verkauf gelange ſei unbedingtes Er
forderniß um das ſowohl Landwirthſchaft wie Verbraucher
ſchädigende ſog Polkaſchlachten zu verhindern Jn der leipziger
Freibank ſei für den Landwirth ein Durchſchnittserlös von 38 M
für das Stück Rind erzielt und die Verbraucher hätten für die

nahmen ins Gleichgewicht zu bringen Die geſchäftliche Thätig
keit der Anſtalt iſt fruchtbringend verlaufen Trotzdem in Magde
burg eine Analytiſche Filiale der Verſuchsſtation errichtet iſt hat
dieſelbe 6216 Analyſen bewirkt Die Filiale in Magdeburg deren
Einrichtung 10,000 M koſtete hat 404 Dünge und 1058 Nah
rungs bezw Futtermittel unterſucht Die Unterſuchungen der
Samenproben auf Kleeſeidegehalt ergab daß Kleeſeide noch nie
ſo ſchlimm als im vorigen Sommer aufgetreten iſt 28,3 Proz
des verkauften Rothklee und 16,1 Proz des Luzerneſamens war
Lidehaltig n einer Einſchränkung habe die Kleeſeide eine
Sanowirthe nachlamg waren Die Aunbauverſuche mit erſchiedenen Kulturpflanzen und beſonders die e ehe gen der

ſelben auf ihren Kulturwerth ſind fortgeſetzt Leider ſind dieſelben
zu einem großen Theile ſoweit ſie mit Wintergetreide und Weizen
angeſtellt wurden inſolge der beiſpielloſen Mißernte geſcheitert
Intereſſant erſcheint die Thatſache daß dabei die Futtermittel
einen vollſtändig anderen Charakter hatten Einfluß hatte die
Witterung auch auf die Zuſammenſetzung der Körner deren Mehl
in dieſem Jahre eine ausgezeichnete Backfähigkeit beſitzt Nicht
mißglückt ſind die Zuckerrübenverſuche Ein Rückblick was durck
die angeſtrengten Beſtrebungen der Rübenzüchter auf Erhöl mig
des Zuckergehaltes der Rüben erreicht iſt ergab daß der Zucker

gehalt der beiden in der Provinz verbreitetſten Rübenſorten un
24 bezw 2,2 Proz im Durchſchnitt von je vier Jahren geſtiegen
iſt Die Vergleiche mit hervorragenden ausländiſchen Züchtungen
ergaben mit großer Beſtimmtheit den Vorzug der deutſchen Rüben
vor denjenigen aller anderen Länder Eine Verbeſſerung der
Rüben in Bezug auf den Zuckergehalt werde ſchwerlich noch zu
erreichen ſein Bisher ſei mit der Zunahme des Zuckergeha es
n ba i mit de t uckergehaltesHerabgehen der Ertragsfähigkeit der Rüben verknüpft geweOb das auf Natur elleicht auf Einſeitigkeit der Zichter

das auf Naturgeſetz oder vielleicht auf Einſeitigkeit der Züchter
zurückzuführen iſt würde zu ermikteln und in Zukunft Aufgabe
der Züchter ſein die Ernte der zuckerreichen Rübe möglichſt zuvergrößern Weiter unternahm die Verſuchsſtation auf Anregung
des Halberſtädter Vereins Fütterungsverſuche Verſuche zur

Beiträge zur praktiſchen Gelundheitspflege

Von Prof Dr Erich Harnack
IX Die Genuß mittel des Menſcheu

Schluß aus dem Hauptblatte
Die fälſchlich ſogenannten Kaffeebohnen ſind die Samen

aus den etwa kirſchförmigen Früchten des echten Kaffeeſtrauches
Loffea arabica L Familie der Rubiaceen Jede Frucht ent

hält in einer weichen fleiſchigen Maſſe je 2 dieſer Samen die
ſich ihre flache Seite zuwenden Es giebt zahlreiche Varietäten

rachagge v S die als Ooſtea lberica
z Weſtafrika Liberinet geren dte behge r ſtammende jedoch eine

ie eigentliche Heimath des Kaffeeſtrauches bilden wie ſchd gewiſſe Landſtriche Oſtafrikas e ia denen ne
ethiopien we er jetzt noch wild wächſt Von dort aus wurde

r erſt nach Arabien verpflanzt und zwar ſoll nach einem in
d Bibliothek zu Paris befindlichen arabiſchen Manuſkripte
der Kaffee zuerſt im 10 Jahrhundert in Aden im glücklichen
Arabien bekannt geworden ſein Der Verfaſſer jener Hand
Friſt erzählt von einem Mufti in Aden der den Kaffre im
Orden der Sophi s eingeführt habe und fügt hinzu Dies
iſt der erſte Anfang und Urſprung des großen Kaſfeegebrauches
deſſen Urheber der Mufti Eemaleddin Abon Abdallah Mo
hamed u ſ w geweſen ein verſtändiger und angeſehener Mann
der deſſen Vortrefflichkeit vor allen anderen wohl erkannte und
fich unterfangen denſelben bei jedermann beliebt zu machen
worin ihm auch ein vornehmer Doktor getreulich bei
geſtanden Man möchte ſagen daß vor dieſer Zeit der Kaffee

elbſt in Arabien wo dieſe Frucht doch ſonſt wächſtwegen hat man desgleichen wenig gewußt e er

n allein in Aethiopien iſt nach dem Zeugniß arabiſcher
toren der Kaffee vor undenklichen Zeiten gebraucht worden

Aratg Kaffeegenuß verbreitete ſich nun mehr und mehr in
fu dere unter den Derwiſchen die ſich dadurch
beteig rn wach erhalten wollten Hier tritt uns alſo
ha ie Ueberzeugung von der ſchlafverſcheuchenden Wirkung
einhaltiger Genußmittel entgegen In Arabien entſtanden

die erſten öffentlichen Kaffechäuſer allein erſt im 15J Jahrhundert begann der Anbau des Kaffeebannes in der

Gegend von Mekka Auch der Name Kaffee wird auf das
altarabiſche Wort Kahvah, welches ein anregendes Getränke
G Da rn zurückgeführt

ſie Araber verbinden mit der Auffindung ihres Nationalgetränkes die Mythe daß ein Lern al im Aue veereg
an ſeinen von der Weide heimkehrenden Ziegen eine beſondere
Munterkeit und Lebhaftigkeit bemerkt hatte Als er tags
darauf den Thieren nachging fand er ſie von einem ihm un
bekannten Strauche freſſen den er nun als die Urſache der
plötzlichen Sinnesänderung ſeiner Thiere erkannte was er
durch Verſuche an ſich ſelbſt beſtätigte Damit war der Kaffee
entdeckt und begann ſeinen Siegeszug durch die Welt Selbſt
verſtändlich wurde die Sage zu dem Zweck erſunden den Ur
ſprang t e nach d zu verlegen

Bei ſeiner weiteren erbreitung lief der Kaffee einmebeinabe Gefahr von den r Wohn v e
zu werden ein egyptiſcher Gonverneur der dem Kaffee be
rauſchende Wirkungen zuſchrieb berief eine große Verſammlung
von Aerzten Rechts und Gottesgelehrten und wollte auf
deren Gutachten hin den Kaſfeegenuß den Gläubigen ganzunterſagen Der Sultan aber dem nach Kairo darüber
berichtet worden war gab folgenden draſtiſchen Beſcheid
Eure Doktoren ſind ſammt dem Emir alle Eſel Unſere
Aerzte und Schriftgelehrten in Kairo deren Einſicht größer
als die Eure iſt erklären den Kaffee für ein geſundes und
erlaubtes Getränk welches keinem Sohne des Propheten den
Verluſt des Himmels bringen wird Nichtsdeſtoweniger hörte
damit die Agitation gegen den Kaffee im Orient nicht auf
ja die fanatiſchen Mufti s drobten die Anhänger des Kaffee s
Sawer es an r er mit einem der ſchwärzeſten

ärze aſfee s gleichen Geſi ſ Natürliev i e ne ch eſichte auferſtehen Natürlich
Von Arabien aus wurde die Pflanze nach Oſtindi tr nach Weſtindien und Südameria ehe

e Vermittelung der Holländer nach Java und nach
eylon woſelbſt ſie noch heutzutage in ansgedehnteſter Weiſe

angebaut wird Die Engländer die ſich ſchwer darein finden

15 oder

geringerwerthige Waare einen entſprechend niedrigeren Preis ge
zahlt Eine Unterſtellung der Perlſucht unter das Vieh
ſeuchengeſetz ſei nicht wünſchenswerth und ebenſowenig

angängig Städtiſche Verſicherungseinrichtungen wo Schlachte
hauszwang beſtehe nütze der Landwirtſchaft nicht Es
ſei nothwendig daß der Viehzüchter ſchon beim Entſtehen
des Verdachtes bezüglich der Krankheit der Thiere zum
Verkauf ſchreitet dadurch erlange die Züchtung Vortheile und
der Krankheitskeim könne mehr und mehr beſeitigt werden Der
Mitberichterſtatter Hr Oekonomierath Kleemann führte an
dieſer alusführungen qntnünfend die Nothwendigkeit der Ver

tig rer e igkett werter aus Bonn 47 Vereinen diebefragt worden hätten ſich nur 6 gegen die Verſicherung aus
geſprochen 2 leugneten das Vorkommen der Tuberkuloſe 2 hofften
auf Eingreifen des Staates und 2 wollten örtliche Verſicherungs
vereine zu dieſen kämen 6 Vereine die bereits lokale Ver
ſicherungen hätten Man wolle keine ſtaatliche ſondern eine frei
willige Verſicherung die jeden Perlſuchtſchaden jeder Zeit ent

r Der Hr Redner empfiehlt zugleich namens des Hrn
Berichterſtatters Hrafe Hohenth die olgendere lntdngdtters Grafen Hohenthal die ſolgender

Um die Landwirthe bei Verluſten durch Perlſucht ſchadlos
zu halten wolle die Eentral Verſammlung die Errichtung einer
Verſicherung auf Gegenſeitigkeit innerhalb der Provinz Sachſen

als ein dringendes Bedürfniß anerkennen und die Eentral
Direktion mit der Verfolgung dieſer Angelegenheit betrauen

2 Um aber auch die Konſumenten bald thunlichſt vor den
Nachtheilen zu bewahren welche für dieſelben aus dem Genuſſe
minderwerthigen insbeſondere auch von perlſüchtigem Rindvieh
herrührenden Fleiſches entſtehen könnten und ebenſo die un
berechtigte Vernichtung ſolcher Fleiſchwerthe zu verhindern
wolle der Centralverein eine wirkſamere Kontrolle der Ver
werthung ſolchen Fleiſches und zu dieſem Behufe die Ein
richtung von Freibanken anſtreben

a r Geh Ober Reg Nath Thiel verſicherte daß der HerrLandwirthſchaftsminiſter die bezüglichen Erhebungen mit dem
a eTheile beherrſchen machen jetzt durch die Kaffeekultur auf n

eine mehr und mehr ſteigende Konſurten Der
bezirk des Kaffeeſtrauches reicht jetzt vom 30 Breitengrade

r rn und zwar gedeiht er am beſten
m 15 ſüdlich und nördlich iſt alſo ein ei iet ch und nördlich iſt alſo ein eigentliches

er Konſum des Kaffees hat ſich von Arabie älig üalle Welttbeile verbreitet r en nach er
16 Jahrhundert in die europäiſche Türkei wo bald wie in
Arabien beſondere Kaffechäuſer entſtanden Jn das Abend
land gelangte der Kaffee erſt um die Mitte des 17 Jahr
bunderts etwa 1650 und zwar war Marfeille die erſte
Stadt welche ausgebreiteten Kaffeehandel betrieb und Paris
die erſte welche ein öffentliches Kaffeehaus erhielt 1671 oder

1672 Dann erſt trat der Kaffee ſeine Laufbahn nachHolland England Deutſchland Dänemark Schweden uſw an
Ende des 17 und Anfang des 18 Jahrhunderts wurden die
erſten Kaffeehäuſer in den verſchiedenen deutſchen Städten er

richtet Die Stadt Leipzig hat den Ruhm das erſte Café in
Deutſchland erhalten zu haben es iſt das 1720 errichtete
noch jetzt beſtehende Kaffeehaus in der kleinen Fleiſchergaſſe
genannt Zum Kaffeebaum Auguſt der Starke foll hier von
einer Taſſe Kaffee ſo befriedigt geweſen ſein daß er über der
Hausthüre das Steinbild des kaffeetrinkenden damaligen
türkiſchen Sultans Mohamed IV anbringen ließ Die Kaffee
häuſer genoſſen übrigens in Leipzig einen ſo ſchlechten Ruf
daß der Rath dieſelben durch die Stadiknechte viſitiren die
darin befindlichen gemeinen Weiber und anderes Geſindel ver

i a W ne ufw beſtrafen ließ Schließlich
Weibsperſonen über Caféin perſonen überhaupt der Beſuch der Café s

Wie gegen alles Neue ſo machte ſich auch ge ffgenuß ſehr bald eine nicht neu r
die Regierungen ſuchten ihn durch hohe Steuern und direkte
Verbote zu unterdrücken jedoch erfolglos Aerzte und Laien
traten als fanatiſche Gegner des Kaffees auf und eine
literariſche Fehde entwickelte ſich die manches Intereſſante ent

hält Einerſeits glaubte man nach der orientaliſchen Ueber
lieferung daß der Kaffee auf die ſexuellen Funktionen ſedirend

M un JAnnahme

können daß die Holländer den Kaffeehandel zum großen wirke etwa nach Art des Kamphers und überhaupt die



e m

großten Wohlwolle rü des gangen Wer
Schwie

Frag die Hoffnung aus daß
gkeiten zu beſeiti Thb rrtgna

eitigen a würden diewirthe welche den aröheren Schaden empfinden der Verſicherung
am erſten beitreten und dadurch hätte en von vornherein die i

werſten Riſiken zu tragen ne Anwkme unter das Vieh
t eſetz das engere Grenzen zieht als es im Jntereſſe der vieh

re

eiter gab der Hr Redner in kurzen Zügen ein uBild von den Beſtrebungen welche in Baden die aleeurg
Erlaß eines Landesgeſetzes Einführung einer obligatoriſchen
Gemeindeverſicherung mit Rückverſicherung bei einem Landes B
verbande regeln wollen

Hr grbr v ErffaWernebur
ne rovinz für ungemein ſchwierig umſomehr als die Krank
it wie ſchon betont an lebendem Vieh nicht erkennbar und

anzunehmen iſt daß die Krankheit viel verbreiteter iſt als man
ewöhnlich annehme gerade die ſchönſten und ſläriſten Thiere
ien perlſüchtig Die Verſicherung werde wegen der ſchlechten
iſiken mit außerordentlich hohen die Durchführung faſt un

möglich machenden Beiträgen arbeiten müſſen Die Regelung
durch einen großen Verband ſetze eine gewiſſe Prämie auf die
Sorgloſigkeit und Nachläſſigkeit der Züchter Perlſucht ſei nur
durch die allergrößte Aufmerkſamkeit der Züchter auszurotten der
Beſitzer werde aber in ſeinem Stalle bei den verſchiedenen Vor
kommniſſen einen Anhalt finden ob ſein Vieh geſund oder krank
erſcheine Der Landwirth müſſe mit dem Händler und Fleiſcher
eine Verbindung bilden welche bei Verkäufen einen Satz in eine
Kaſſe zahlen aus welcher dann die Schäden vergütet werden
Durch ſolche kleine Verbände ſcheine es möglich der Kalamität
Herr zu werden

Hr Oberammann Himburg Fienrode hält die Verſicherung
ür bedenklich weil man wenn Viehſchäden entſchädigt würdena auch Gefahren aus Mißernten 2c zu verſichern wären und
amit ſchließlich dem ſozialen Staate näher gerückt würde Hr

Oekonomierath Klee mann bezeichnet dagegen die Verſicherung
als Ausbildung des genoſſenſchaftlichen Schutzes und betonte in
ſeinem Schlußworte daß gerade die Nichterkennbarkeit der
Krankheit zu der Verſicherung dränge Die Unterdrückung der
ſ5ef Polkaſchtächterei brächte am Ende nur dem Züchter Vor

ierauf wurde die Reſolution mit großer Mehrheit adach einer Pauſe groß hrheit angenommen
wählte die Verſammlung zum Direktor deCentralVereins Hrn Oekonomierath v Mat tus Halle

zum Vice Direktor Hrn Major a D v BuſſeZſchörtauwieder Die ſatzungsmäßig aus dem Direktorium ausſcheidenden
Mitglieder Herren Kammerherr v KalitſchDobritz Haupt
mann a D v Klatte Wernrode Geh Reg Rath Prof
De Kühn Halle Geh Reg Rath v Nathuſiuns Althaldens
leben Amtsrath Rimpau Schlanſtedt Landrath v d Schulen
burg Salzwedel Landesdirektor Graf v Wintzingerode
Merſeburg wurden ebenfalls wiedergewählt Zu Deputirten des
Vereins bezw deren Stellvertreter für das königl Landes
Oekonomie Kollegium wurden die Herren Amtsrath v Zim mer
mann Venkendorf Frhr v Erff aWerneburg als Deputirte
Rittergutsbeſitzer v Nathuſinus Hundisburg v Plotho
Parey als Stellvertreter gewählt

Schluß in einer ſpäteren Beil
e

SHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 3 Jau Wochenbericht der SaaleZtg

Unſere Fondsbörſe zeigte während der erſten Tage der dies
maligen VBerichtsperiode eine ſchwache Haltung die auf ver
ſchiedene Urſachen zurückzutühren iſt Die Eontremine ſuchte
Dur l ſich ein Serüchte politiſcher Natur

a bemühte ne n beſpnder ß f ie ſich ſusßraneſete falſchen achriehken ftängbſiſcheeieh wie ſichten

nwohlſein des Zaren zu fruktifiziren einen ungünſtigen Ein
fluß auf die Kursentwicklung auszuüben Dieſe Gerüchte haben
auf die Börſe indeß kaum eingewirkt da man in politiſcher Be
ziehung durchaus beruhigt iſt Einen abſchwächenden Einfluß
übte am erſten Tage der Berichtsperiode die Thatſache aus daß
im Zuſammenhange mit der Liquidation noch viel Dezember
waagre regulirt werden mußte ſodaß noch ein ſtarkes Angebot an
den Markt kam das nicht ſo willig Aufnahme fand Jnfolge
deſſen machte ſich eine Abſchwächung geltend Am Montag ſetzte
ſich die Abwärtsbewegung weiter fort unter dem Einfluſſe der von
der Bank von England vorgenommenen Diskonterhöhung die

benden Landwirthe erwünſcht ſei werde unmöglich ſein Si

hält eine Regelung für die bl

anz unerwartet kam Es machte ſich die Befürchtung geltendbaß die Deutſche Reichsbank dem Beiſpiele

Jnſtitutes folge und gleichfalls eine Steigerung der Bankrate be
ſchließen werde Die Baiſſepartei die in Erwartung einer un

ünſtigen Geſtaltung des Geldmarktes Abgaben vorgenommen
atte ging nun kühner vor und es ſchien in der That als ob

ich eine weitere Abwärtsbewegung entwickeln werde Die Geld
verhältniſſe nahmen indeß bald wieder eine freundlichere
Phyſiognomie an Wie von zuverläſſiger Seite verlautete liegt
es nicht in der Abſicht der Reichsbank den Diskont zu erhöhen
o daß die auftretenden Befürchtungen gegenſtandslos wurden Der
rivatdiskont der eine Steigerung erſahren hatte ging wieder auf

des engliſchen e von Aufang an feſte Haltung

Spiritus wurde anfangs billiger abgegeben konnte aber gegen

Loco ſeſter
Loco 180 200 M

verhältniſſe regten die Dörſe an ſo daß am letzten Tage des Jahres1889 e eine ſehr feſte war bei d We
Stimmung die nur vorübergehend in nanſtioer Weiſe beeinflußt

gDprdf i eine n hen uud men h
n Jahre eine weitere Fortſetzung der HauſſebewegungOb ſich dieſe Vorausſetzung erfüllen wkd luſt e nathruch

verſchiedentlich erfolgten ſind ganz dazu angethan die Zuverſichtauf eine friedliche Entwicklung zu ſtärken und dadurch ch
örſe günſtig zu beeinfluſſen Dazu kommt ferner daß die Lage

auf induſtriellem Gebiete nach wie vor eine zufriedenſtellende
eibt Was den Verkehr im einzelnen anbetrifft ſo iſt bezüglich

der Bankwerthe zu bemerken daß die Kursveränderungen
die ſich in ihnen vollzogen nur geringe ſind theilweiſe erfolgten
kleine Abſchwächungen Die ausländiſchen Fonds hatten
bei ſtillem Geſchäft feſte Tendenz zu verzeichnen Von öſter
reichiſchen Eiſenbahnaktien ſchlugen Duxer abſteigende
Bewegung ein Franzoſen und Lombarden erſuhren eine
Kursbeſſerung das gleiche war bei Warſchau Wienern der
Fall Schweizeriſche Eiſenbahnen konnten der Mehr
zahl nach anziehen Die deutſchen Eiſenbahn
aktien bekundeten ſchwache Tendenz namentlich Mainzer
Von Bergswerkspapieren ſtanden Bochumer im Vorder
grunde des Jntereſſes und erzielten einen weſentlichen Kurs
gewinn Laura ſchwächten ſich ab auf die Streikmeldungen
aus Oberſchleſien auch Dortmunder waren um eine Kleinig
keit niedriger Harpener zogen an Kaſſa Jnduſtriewerthe zeigten im allgemeinen feſte Tendenz Geld iſt
etwas leichter geworden Privatdiskont 4 Proz Ueber die
Kursveränderungen der am meiſten in Frage kommenden Werthe
giebt folgende Tabelle Auskunft Bei der Kursvergleichung iſt
in Berückſichtigung zu ziehen daß der größte Theil der hier auf
geführten Papiere am 1 Jan einen Zuſchlag in Höhe der auf
gelaufenen uſancemäßigen Zinſen erfahren hat Es notirten

28 Dez 30 Dez 31 Dez 2 Jan 3 Jau
d 204 202,50 203 75 20950 208,50Darmſtädter Bank 181,50 180,60 191,60 186,60 186

Deutſche Bank 17425 173,50 174,50 178 178,90
DiskontoKommandit 248,20 246,75 247,75 25225 250,50
Dresdener Bank 192,25 191,90 192,60 197,75 196,75
Vationalbank f D 154,10 153,50 154,10 159,50 158 25
Heſterr Kreditaktien 173,25 173,50 172,75 17820 178 70
Buſchtiehrader Bahn 177,20 174,90 175,50 180,10 179 25
DuxVBodenbacher 215,90 212 214 215 214,75

Berl Handels Geſ

Bochumer Gußſtahlw 286 287,25 287,90 276,50 274
Dortmunder Union 137,40 135,90 137,25 138 50 135,90

Dynamit Truſt 175,75 173,50 174,25 173,50 175
Gelſenkirch Bergw 219,90 214,60 219,50 223,90 22225
Harpener Bergwerk 327,70 324,50 326,90 332 329 50
Laurahütte 175,40 173 173 25 172 173,90
Nordd Lloyd Aktien 186,50 186,75 186,60 191,40 190,75
Riebeck Montanw 193 194, 19390 194 195
13 hen 6896 68 2 92,20 93 10 92 10
Ruſſiſche Noten 219,75 218,75 219,40 220 221,10
Ungariſche Goldrente 87 86,90 87,10 87,25 37,30

Auf dem Produktenmarkte eröffnete Getreide zu Beginn
der Berichtsperiode in ſchwächerer Haltung da Realiſationsluſt
vorherrſchte Mit Beginn des neuen Jahres trat eine feſtere
Haltung zutage unter dem Einfluſſe der kälteren Witterung und
beſſerer Berichte aus dem Auslande Die erwähnte ſchwächere
Tendenz kam beſonders für Roggen zur Frage Später wurde
die Stimmung ſür dieſen Artikel eine günſtigere da die Mühlen
als Käufer für nahe Sichten eintraten und auch die Witterung
einen weſentlichen Einfluß äußerte Weizen war anfangs
gleichfalls ſchwach aber nicht in dem Maße wie Roggen Hafer

Rüböl war anfangs durch
befeſtigte ſich aber ſpätertärkere Realiſationen gedrückt

Berlin 3 Jan Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Termine höher Gekündigt t Kündigungspreis M

nach Qualität Lieſerungsqualität 197 per dieſen
4 Proz zurück Die günſtigeren Ausſichten bezüglich der Geld Monat und per Jan Febr 196,75 197 bez per April Mai 203 204 bez

Geſundheit ernſtlich ſchädige während man andererſeits von
einer irrigen nationgl ökonomiſchen Anſicht ausgehend wie ſie
namentlich Friedrich Wilhelm zum Theil auch noch
Friedrich II vertreten haben der Meinung war die für den
Kaffee als für ein fremdländiſches Produkt verausgabten
Summen ſeien für das eigene Land verloren Man belegte
daher den Kaffee mit hohen Steuern mon verbot theilweiſe
in Deutſchland den Genuß deſſelben beſtrafte die Uebertreter
mit Geldbußen ja ſogar mit Stockprügeln aber alles ver
gebens Friedrich II machte den Kaffee zum Monopol er
wollte ihn anfänglich ganz verbieten aber die höheren Stände
lehnten ſich dagegen auf So erhielten denn nur Adlige
höhere Beamte und Geiſtliche die Erlaubniß ſich ihren Kaffee
bedarf eigenhändig zu brennen wofür ſie ſogenannte Brenn
cheine löſen mußten Damals wurden in Preußen etwa

Millionen Pfund verbraucht jetzt zum mindeſten 80 bis100 Millionen

Eine deutſche Prinzeſſin die den Herzog von Orleans
in Paris geheirathet hatte ſchrieb an ihre Schweſter nach
Deutſchland zugleich ein hübſches Beiſpiel für den damals
ſelbſt in den höchſten Kreiſen herrſchenden Umgangston Der
Kaffee iſt nicht ſo nöthig vor Pfarrer als vor katholiſche
Prieſter ſo nicht heirathen dürfen denn er ſoll keuſch machen

Es iſt mir leids liebe Luiſe zu wiſſen daß Jhr Euch an s
Kaffee gewöhnt habt nichts iſt ungeſunder in der Welt und
alle Tage ſehe ich Leute hier die es quittiren müſſen weil n
es ihnen große Krankheiten verurſacht Ich kann weder
Thee Kaffee noch Chocolade vertragen kann nicht begreifen
wie man es gerne trinkt Thee kommt mir vor wie Miſt
Kaffee wie Ruß und Feigbohnen und Chocolade iſt mir zu
ſüß kann alſo keines leiden Chocolade thut mir weh im
Magen was ich aber gerne eſſen möchte wäre eine gute
Kalteſchale oder eine gute Bierſupp das thut mir nicht weh
im Magen das kann man hier in Paris nicht haben denn
das Bier taugt nichts hier man hat auch hier keinen braunen
Kohl noch gut Sauerkraut 1712 Ich kin alſo ver
wundert wie ſo viele Lente den Kaffee lieben der einen ſo
bitter üblen Geſchmack hat Jch finde daß er eben ſchmccckt

namentlich auf den holländiſchen Beſitzungen und in Süd
amerika wuchs mehr und mehr Gegenwärtig wird der Kaffee
von allen civiliſirten Völkern der alten und neuen Welt
kenſumirt Der Ertrag ſämmtlicher Kaffeepflanzungen der
Erde beziffert ſich je nach der Güte der Ernte auf 5 bis
10 Millionen Centner im Jahre Der Konſum beträgt pro
Kopf der Bevölkerung in Europa jährlich im Turchſchnitt

Schweiz 6 Pfd Deutſchland 41 Pfd Frankreich 13 Pfd
Oeſterreich und England je 1 Pſd Eegenwärtig werden in
Europa jährlich etwa 61 Millionen Etr importirt wovon
Deutſchland allein etwa verbraucht Rechnet man die Ge
ſammtproduktion zu 10 Millionen CEtr ſo liefert Braſilien
faſt die Hälfte davon Java und Hinterindien 2 Millionen
Ceylon 1 Million Arabien bei weitem am wenigſten nur
etwa 80,000 Etr die faſt vollſtändig im Orient bleiben

Was die verſchiedenen Kaffeeſorten des Handels betrifft
ſo unterſcheidet man zunächſt den Triage Kaffee und den
marinirten vom unverſehrt gebliebenen Erſterer beſteht
aus Kaffeebruch oder grus aus einem Gemiſch zerbrochener
Bohnen mit wenigen gonzen während der marinirte auf der
Reiſe Seewaſſer zu ſchlucken bekommen hat und dadurch be
deutend verändert worden iſt Durch Wiederauswaſchen mit
reinem Waſſer läßt er ſich noch einigermaßen erträglich machen
Der Kaffee iſt überbaupt auch im rohen Zuſtande eine un

emein empfindliche Waare und die Frage einen wie hohenPreis er nach zurückgelegter Seereiſe erzielen wird hängt

weſentlich von der Auſmerkſamkeit der Schiffer und Fracht
führer ab Jede ſtärker riechende Subſtanz mit der man den
Kaffee zuſammenpackt ertheilt ihm einen fremdartigen Geruch
und beraubt n ſeines reinen Aroma s

Man unterſcheidet vom Kaffee drei HauptHandelsſorten
den arabiſchen oſtindiſchen und amerikaniſchen weſt
indiſchen die wieder in ſehr zahlreiche Unterſorten zerfallen
So unterſcheidet man vom grabiſchen a den echten Mokkag
Kaffee welcher höchſt ſelten auf den abendländiſchen Markt
kommt und b den levantiniſchen Kaffee welcher im Handel
vorherrſchend als Mokka eirkulirt und wie jener aus kleinen
rundlichen Bohnen beſteht Vielfach ſucht man aus ameri

Granul Zuck m S
Kornzuck o S 920 9iend 15,75 18,85

Grade reſp 80 820 Brix ohne Tonne 2,89 15 M

Jan 11,45 bez u G 11,47 Br
Febr 11,60 11,65 Br
März 11,75 11,77 Br
April 11,85 11,90 Vr

Baſis 882 Rendement neue Ufance
per März 11,772

etwa ein Pfund ſpeziell in Holland 12 Pfd Belgien 9 Pfd

ni und per 202,75 204 bez per JnliAng 198 199Mai
per Aug Sept 194,5 1R per Wo Kg Loco ſeſter Termine höher Gekündigt 1350 t

Kündigungspreis 176 M Loco 175 180 M nach Qualität Lieſerungsqualität
176 M per dieſen Monat abgelaufene Anmeldungen vom 27 Dez
174,25 verkauft per Jan Febr ver Febr März ver März April

per April Mai 179,25 180 179,75 bez per MaiJnni 178,5 179,25
nicht im voraus ſagen Es iſt indeß zu beachten daß die politiſche 179 be per Juni Juli 177,5 178,25 178 bez per JuliAug per

luation einen durchaus günſtigen Ausblick gewährt Die Sept Okt z 4Friedenskundgebungen die bei Gelegenheit des Reuijahrsfeſtes gittehee ine 155 l Große und kleine 142 215 M nach Qualität

Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 150 t
Kündigungspreis 170 M Loco 166 176 M nach Qualität Lieferungs
qualität 1690 pommerſcher mittel bis guter 168 171 ſeiner 172 175
ad Bahn dez per dieſen Monat per Jan Febr per AprilMat
167,25168187 5 bez per MaiJnni 166,25 167 bez per Juui Juli

Magdeburg 3 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 193 198

e h e e e e nengen 178 Chevaliergerſte Landgerſtei80 200 Bl daſer 102 100 We ver 1000 e t g
Stettin 3 Jan Weizen ſtill loco 185,00 195,00 do ver April

Mai 1098,50 do per MaiJuni 198,50 Roggen feſt loco 170,00 176,00
do r April Mai 177,50 do per MaiJuni 177,50 Pommerſcher Haſer
loco b 4amburg 3 Jan Weizen loco feſt holſtelniſcher loco neuer 185 bis196 Roggen loco ſt mecklenburgiſcher loco neuer 180 189 do ruſſiſcher
loco feſt 124 13 Hafer feſt Gerſte feſt d ſich

3 Jan Roggen per Jan 180,00 per April Mai 182,0 perBreslau
W 1814,00

Mannheim,3 Jan Weizen per März 20,85 per Mai 21,10 Roggenper März 17,65 per Mai 17,85 Hafer per März 16,15 per Mai 16,70 ß

Wien 3 Jan Weizen per Frühjahr 9,08 Gd 9,13 Br per M iJan 23 z r per geht ler per Mai2 8,43 Br er per Frühjahr Br per Früjahr e er Sia so cy Br ver grkg
eſt 3 Jan Telegr Weizen loco behauptet per

757 Br per Herbſt 1890 7,76 Gd 7,78 Br Hafer per Frühjahr 7,60 Gd

Parts 3 Jan Anfangsber Telegr Weizen behauptet per Jan
23,60 per Febr 23,90 per MarzJnum 24 10 per Mai Aug 2425 Roſgen

rihig re 15,90 an 16,50 8 saris 3 Jan nachm ußbericht Telegr Weizen ruht erJan 23,75 per Febr 23,80 per därz Juni 23,90 e Hal un ha

Neggen i per P W a 16,50
intwerpen 3 Jan elegr eigen feſtmere derie e n ſt Roggen eehanptet Hafer
Amſterdant 3 Jan Telegr Weizen auf Termine höher perMärz 212 per Mat 214 Roggen loco behanptet auf D ne r

Ding 8,64 Gd

per März 155 per Mai 154 à 155
Liverpool 3 Jan Telegr Weizen 1 d höherPetersburg 3 Jan Weizen loco 1075 Roggen loco 7,50 Hafer

loco 4,80
New ork 2 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 87 Weizen

per Jan 857/ per Febr 872, ver Mai 89
e New 9ork 3 Jan Telegr Anſangsnotirungen Weizen per MaElbethalbahn 92,30 92,75 91 96,75 97

Franzoſen 99,50 98,40 98,50 99,60 100 ZuckerGotthardbahn 170,30 166 167 171,75 171 Magdeburger BörſeLombarden 56,90 57,10 57 658,20 59,70 J Pretſe für greifbare WaareLübeckBüchener 180,60 177,75 178,50 180,75 181,50 A Mit Verbrauchsſteuer
Marienburger 55,25 53,50 54,50 57,75 57,50 z Jan M I MOſtpreuß Südbahn 84,25 84,70 85 90 88,10 88,75 KryſteZuck J über 480/0 m S Würf Zuck II m L 27,75
Schweizer Nordoſtb 131,50 130,25 13050 135,70 136 Naſinnte d en em KRaff mit SackWarſchau Wiener 19350 19390 19375 197,73 197 60 e m Dei
Allg Elektrizit Geſ 225, 230, 236 75 234 90 227 75 Mens fein e
AngloKnt Guanow 158 159,50 159 50 163,90 163,90 WürfelZuck I m K Farin

Tendenz am 3 Jan Rnhig
B Ohne Verbrauchsſteuer

ab Stationen

3 Jan M MRenpere S 88 Rend 14,85 15,05
r 19Tendenz am 3 Jan Ruh g e

Wochenumſatz 151,000 Ctr
Melaſſe Veſſere Sorten zur Entzuckernug geeignet 42 430 Bs alte
de reſp Brix Ton 80 d M Desgleichen geringereRohzucker Jn den letzten beiden Wochen welche durch das Weihnach 8

und Neujahrsfeſt unterbrochen waren konnte das Geſchäft keine große Ausdehnung
nehmen doch haben die Preiſe 15 20 Pf im Wer he eingebüßt Der Umſatz
beträgt 151,000 vtr

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt z
abzüiglich Steuervergütung

a ſrei anſ Speicher Magdeburg
Notizlos

b fret an Bord Hamburg
Mai 12 11,95 bez u G 11,97 B
Juni 12,10 bez u 12,15 Br
Jult 12,20 G 12,25 Br
Okt Dez 12,00 12,05 Br

Ruhig

Die Aelteſten der
Liquidationspreiſe am 3

frei auf Speicher frei an Bord

Teudenz
Kanfmannuſchaft
Jan abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Vord

F e W nziehen Magdeburg Hamburg Magdeburg HamburgEnde der Soche anstes Januar 11 15 M 11,45 M Juni 11,890 M 12,19
Februar 11,30 11,69 Ah 2 17i März 11,45 11,75 ktober 7 2Wanren und Prodnktenberichte Apri 11 1185 We vember

Getreide Mai 11,65 11,95 Dezember nZucker Liquidationskaſſe
3 Jan Vormittagsberlcht Rübenxohzucker I Produkt

frei an Bord Hamburg per Jan 11,45
per Mai 12, 0 per Juli 12,20 Ruhig

Hamburg

transportirt ſie in den Orient miſcht ſie mit den dortigen
Kaffeeſorten und bringt ſie als Mokka in den Handel
Die Hauptſorte des vſtindiſchen bildet der Java Kaffee
ziemlich die beſte unter den in Deutſchland konſumirten Sorten
Er könnte mit dem arabiſchen ſehr wohl konkurriren wenn die
Holländer mehr Sorgfalt auf die Kultur verwendeten Der
amerikaniſche Kaffee endlich hat ſehr zahlreiche Unterſorten
Rio Surinam Domingo Jamaica Bahia Santos uſw

Er ſteht durchſchnittlich dem Javakaffee an Qualität nach das
beſte produzirt noch Braſilien Die billigeren Sorten werden
namentlich in Deutſchland von dem ärmeren Theile der Be
völkerung konſumirt

Die Farbe der rohen Bohne variirt je nach der Sorte vor
braungelb grünlich gelb graugelb bis ins bläulich Grüne Die
Anpflanzung und Kultur verurſachen manche Mühe der Strauch
muß an ſchattigen feuchten windſtillen Orten und ziemlich
dicht angepflanzt werden Viele Sorten aber nicht alle ver
langen die Anlegung beſonderer ſchattengebender Bäume Nach

10 Jahren muß der Kaffeebaum umgehauen werden aus
der Wurzel wachſen neue Sprößlinge die nach 3 Jahren ſchon
wieder Früchte geben Die Pflanze iſt zahlreichen Krankheiten
unterworfen die namentlich durch Jnſekten und andere
Organismen bedingt ſind und die Ernte unter Umſtänden
ſchwer ſchädigen können Die Handelspreiſe der Waare
ſchwanken ungemein da der Kaffee bei ſeiner Bedeutung als
Handelsartikel vielfach auch zum Gegenſtand der Spekulation
gemacht wird Die Ernte der reifen Früchte geſchieht mehr
mals meiſt dreimal im Jahre das weiche Fleiſch und die
die Bohnen umgebenden Häutchen werden entfernt und die

Bohnen getrocknet Ein guter Strauch lieſert 2 Pfd
trockene Bohnen im Jahre

Zur Erzielung einer ſchönen Farbe werden leider die Bohnen
bisweilen auch künſtlich gefärbt wie überhaupt auch beim
Kaffeehandel viel betrogen wird Mitunter werden ſelbſt
giftige Farben z B Kupferſalze dazu benutzt Dieſen Betrug
kann man leicht erkennen wenn man die friſchen Bohnen ab
wäſcht dem Waſchwaſſer etwas Eſſig hinzuſetzt und eine blanke

n e hineinſtellt Letztere überzieht ſich dann ſo weit
ſie in die Flüſſigkeit taucht mit einem rothen Beſchlage infolgewie ſtinkender Atheml

Der Konſum des Kaffees und demnach auch ſeine Kul ur

en
e h

kaniſchem und anderem Kaffee die kleinſten Bohnen heraus

e c e

des ausgeſchiedenen metalliſchen Kupfers Jortſ folgt

c e
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endurg 3 Jan Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt Paris 3 Jan Schlußbericht Telegr Spiritus per Jan Zahlungs Einſtellungvent s den en Le e frei an Zer Hamburg per Jan 11,47,,85,00 per Febr 35,75 ver Be ar 36,50 per MaiAug 28 T
per März 11,77, per Mai 12,00 per Juli 12,20 Stetig Oelſagaten Oele Fettwaaren Amts sParis 3 Jan Anfangsbericht Telegr Robzuder 8sö/e ruhig o Berlin 3 Jen Amtl Rüböl per 100 kg mit Zaß Termine Namen Wohnort ZerichtS Da Wenn 88 nei zg 25 be Jan ma 20 per Febr höher Getün Sir in digntertei M Loco mit Faß S
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Se er S Jan Telegr Fair reſining Muscovados olt 57,40 h et im n hen Kopent eleg u 13RewHort 2 Jan S Hamburg 3 Jan Rüböl unverzollt feſt loco 69 nom A Hoppe jun Seilermſtr Zanow Zanow 28 12 15 2 24 1 27 2
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Halle Rathhausgasse 15 und KI Sandberg 2
Erlaube mir den pp Herrschaſten bei bevorstehendem Bedarfe mein hier am Platze unbestritten grösstes Lager von

nur selbstgefertigten Viöbeln
in empfehlende Erinnerung zn bringenZur bequemen Veberzieht

J eine Directive gebenIch glaube damit neben meinem reict haltigen Möbellage
J sich durch den Besuch meines Decorations Ateliers meiner 1

S in meinem Geschaft extra angefertigt werden
S Indem ich mir erlaube nachstehend die Durchschnittspreise einiger Ausstattungen aufzuführen

speciellen Kostenanschlägen jederzeit gern zu Diensten stehe

eim Einkauf von Ausstattungen habe ich fertige Zimmer Einrichtungen
Wie und wo jeder Gegenstand am richtigen Platze seine rer in einem Zimmer finden soll

i

apezier und Tischler Werkstätten zu überzeugen dass
r etwas wirklich Neues zu bieten umsomehbr als ich den

öbel Fabrik und ſt

bemerke noch dass ich auf Wunsch mit Zeichnungen und

agazin

v J
Bee

aufgestellt welche bis ins kleinste Detail dem Läufer

en geehrten Herrschaften Gelegenheit gebe
die sämmtlichen Sachen in solidester Weise

J HBinfache ür 2Aussteuer für 200 Mark Bessere Aussteuer für 1890 Mark IIerrschaftliche Vinrichtung f 5000 I
Wohnzimmer in Birken Mabagoni oder Nussbaum Salon m SJ 1 Kleiderspind 2thürig alon e1 lich et 4 3 77 7 Mk J Sofa und 2 Fauteuils in Plüsch oder Seide M 400 I Garnitur in Seide mit Seidenpläsch garnirt k 500 S

l 6 Stue 7 7 Spiegel mit Seidenplüschdecoration Amoroette etc 1501 Sofa 5 95 alontisch 54 6 Stühle mit Schnitgzerei 150 SS 1 Spiegel e e 120 1 Prunkschrank S e 350Er O 7 J e e 95 5 ertikow J 7 e a e e C e 90 1 Salontisch e S t t 1 rSchlafaienmer 1 Blumentiech e 30 1 Staſtelei 5 5

i ahtier h Herrenzimmer I Bibliothekschrank wo Amen M 150 Sc e e 2 a 100 T Tich K e3 üc ersp nd ea S wie eeree mit Teppichdecke S1 Rüchensebrank A I5 1 Cbaiselongue 75 1 Staunlo pp1 Küchen tisch 9 1 Tisch J o 30 1 s 1 it Se 64 SI Küchenstu hl m 4 Stahl piegel mi ran k 901 Buffet Speisezimmer eaet Mk 90Mittlere Aussteuer für 780 Mark Damenzimmer eB 1 Causeuse und 2 Fauteuils Mk 150 1 8 95 180 g SCSSCIGS Zimmer e 1 Damenschreibtisch e Panneolsofa J 29 300 SDe blank Mk 36 1 Salonschrank 17 7 7 a 99 87 1 Anrichtetisch 2 90 Susceuse in Plüsch ehe 1 Naptiech r S2 Fauteuils in Plüsch n 76 1 Sofatisch D a e e 99 15 1 Divan mit Kam el e nmr J 14 Stühle 30 4 Stühle J 7 7 7 e 9 21 1 Tisca 2 7 2 a K 180 51 Coulissentisch n 66 1 Spiegel 40 6 Stühle 7 n SI Griegel mit Schrank a 4 e e e e 1 Spiegel und Schrank 90 eWohnzimmer Scehlafzimmer 1 Vertkoy 901 Divan in Fantasiestoff Mk 60 2 Betten mit Federmatratren Mk 120 b VBabteh 23
24 I Marmorwaschtisch 54 Schlaſzimmer6 Stühle e e 5 3 1 Nachtspinden 99 2 echte Betten mit hohen Häuptern u Matratzen Mk 300I Sehreibsecretär 90 D Wiegel I Marmorvaschtisch fur 2 Personen 90Spiegel 2 Stübe 2 Nachtspinden 4 72Schlaſzimmer Küche, ten r mit Spiegel 8692 Betten mit Federmatratzen NK 90 1 Küchenspind 1 Truhe z s ego n vI Marmerwasehti ch 86 1 Aukwaschtisch e er 23 2 Putls ea 7 13 1 Kuehentiscn 7 e e a S1 S ascheschrank u 39 1 1 Fachenghuhl ewurorurant e g 1 Ka Küche2 Stü e 33 e rer eporerinde Mk 75I Garäerobenstan der 1 v 324 e enetanis e e ea stu J 5 e e 5 IKüche n 1 Gemueegehrank 421 Küchenspindf M 241, 1 Küchenrahmen 6I Küchentisc h I 1 2thüriger Kleiderschran k 422 Stühle a e e 7 7 7 a a 6 1 9 Wäscheschrank 7 99 48
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7 e T r t 5 rT 2 2 R 3Preusvische Hypotheken Aktien Bank
Die Generalversammlung vom 15 Juni 1839 hat beschlossen das Grund

kapital unserer Bank um nominal 3,960,000 durch Ausgabe von 3300 neuen
Aktien à 1200 mit Dividenden Berechtigung vom 1 Januar 1890 ab zu erhöhen

Nachdem dieser Beschluss die Genehmigung der königl Staatsregierung
gefemden hat wird der Bestimmung der Generalversammlung gemäss den Besitzern
der alten Aktien das

Bezugsrecht
auf die Somme von 1,999,200 in 1666 neuen Aktien à 1200 zum Kurse
von 108 9 unter folgenden Bedingungen eingeräumt

1 Auf je sechs Stück der alten Aktien à C 600 also auf A 3600
Nominalwerth kann eine nene Aktie im Neminalwerthe von

1200 erhoben werden Durch 3600 nicht theilbare Beträge können
nicht berücksichtigt werden

2 Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes ädesselben von heute an
bis spätestens den 15 Januar 1890 Nachmittags 4 Uhr
in den Wochentagen auszdüüben und zwar in Berlin bei unserer
Effektenkasse und auswärts bei den bekannten Verkaufsstellen
unserer Pfandbriefe

3 Wer das Bezugsrecht geltend machen vwill hat die alten Aktien ohne
Dividendenscheine mit einem doppelten arithmetisch georädneten von ihm
unterschriebenen Nummernverzeichnisse wozu Formulare ausgegeben
werden zur Abstempolung einzureichen

4 Die Einzahlungen auf die zum Bezuge angemeldeten neuen Aktien sind
ohne weitere Auftorderung zu leisten
a mit 25 9 und 82 Agio d i mit 396 für jede neue Aktie gleich

zeitig mit der Ausübung des Bezugsrechtes
b mit 259 d i mit 300 für jede neue Aktie bis zum 1 März 1890c mit 2566 bis zum 15 April 1890 und
d mit restlichen 25 20 sammt äen laufenden 49igen Zinsen aus den

einzelnen Einzablungen vom 1 Jannar 1890 bis zu den bezüglichen
Zahltagen bis zum 15 Juli 1890

5 Ueber die Einzahlungen werden einfache Quittupgen ausgestellt Die
Ausgabe der neuen Aktien erfolgt bei Bezahlung der letzten Rate
Interimsscheine gelangen nicht zur Ansgabe

Die eingereichten alten Aktien werden vach der Abstempelung und
Bezahlung der ersten Rate sofort zurückgegeben

6 Der über den Nominalbetrag ter veuen Aktien hinaus erzielte Deberschuss
wird dem Reservefond überw esen

Berlin den 27 Dezember 1889
Freussische Hypotheken Aktien Bank

Die Hauptdirektion
Sanden Schmidt

Ein großer Transport
Ardenner und Düniſcher

Pferde

X iſt eingetroffen

h a

en ar de
Der II Winter Cursus meines Privat Cirkels beginnt Freitag

den 17 Januar Gef Anm erb A IIavrdegen Mansfelderſtr 7 II
Halle a den 1 Januar 1890

P P
Wir beehren uns hierdurch bekannt zu geben daß wir am heutigen Tage

Königſtraße 24

Teohnisches Bergwerks und
Hüttenproducten Geschäft

eröffneten Durch belangreiche günſtige Abſchlüſſe ſind wir in den Stand
geſetzt den Herren Maſchinenfabrikanten Kupferſchmieden Jnſtallateuren
Klempnern und Schloſſern c vortheilhafte Offerten machen zu können und
halten wir unſer reichhaltiges Lager in den einſchlägigen Artikeln beſtens

empfohlen ochachtungsvollG M hTelephon Anſchluß Nr 403

Preuß Lotterie Looſe
zur Hauptziehnung 181 Pr Lotterie Ziehung vom 14 Januar bis 1 Febr 1890
mit 65,000 Gewinnen Hauptgewinn 600,000 baar verſendet gegen Baar
Originale h 240 2 120 60 s 30 ferner kleinere Antheile mit
meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen Origingl Looſen s 26

s 13 i 6,50 3,25 Ferner Marienburger Geld und Metzer
DombauGeldlotterielooſe à 3,50 incl Liſte
Carl Hahn Lott Geſch Berlin 8W Neuenburgerſtr 25 gegr 1868

Joſſtue Jounahſh nſ
Billigſte Vorbereitung für Leute von 14 20 Jahren zur

mittleren Poſtearrière Gehilfen Prüfung
frei durch den Magiſtrat zu Lommatzſch

Berlin O Rothes Schlof 1

Die nächſten Hauptkurſ

Haar M rree s G

Große Berliner Schneider Alkademie

Ausbildung in der Herreu Damen und Wäſcheſchneiderei garantirt

pract Anhnarzt
Gr Steinstrasse 10 L rechts

Sprechstunden von 9 Ubr Vormittags
bis 5 Uhr Nachmittags

x Stern
inni anerk bestes FabrikatIaIoS v 380 an Flügel
Kostenfreie 4wöch Probesendnng
Ohne Anzahl à 15 Mk monnatlieh
Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

Wer ſich e ſolch wer chen heizb Badeu kauft kann ſi

S Ko Kohl tägl warm
baden Jeder der dies
lieſt verl p Poſtk d

S ausf ill Preise grat

e v eauerſtr
Kraneezuſtudung Theilzahlung

Billige Conbverts
mit Firma in 60 ſchönen Sorten

Druceksachen aller Arten
Poſtpacket Adr mit F 1000 St A 3
Fopirbücher 1000 Bl 50 außerord

billig bei L Keseberg Hofgeismar
Ia Waare Muſtern Preis Cour franco

W

Metzer Dombau Geldlotterie

dar ß6261 Geldgewinne ehe
à v 50,000 20,000 10,000

neben vielen mittl Geldgewinnen
Keine Ziehnngsverlegung

L à 40 Pf incl Portonu60 b Gewinnliſte verſ
S Münzer

Breslau Schweidnitzerſtraße 81 jähriger Kurſus wenn erſolglos 2 Kurſus umſonſt Auskunſt koſten S w

Metzer Pombaulooſe
je 3 40 4

mit Porto und Liſte bei
Rich Schroedelumfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Director Kuhn Unſere Schr Si in HalleAnſtalt iſt die einzige welche von wirklich praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaft i

u J e e n ne Jahre e vſelben Räumen des Rothen oſſes unterrichten und Tauſende von ülernund Schülerinnen zu Kuhn s Lebzeiten mit ausgebilbet haben Gründlichſte Goth
ur Tanzmuſik Sonntag denGebr Str Merfebnurg

Nenmarkt Nr 59
Ausgebildeten wird koſtenfreie Stellung nachgewieſen
beginnen am 2 und 16 Januar Proſpecte gratis Die Direction

el5 Januar ladet ergebenſt ein
E Scydewltz
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